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Ergebnisse S. 3
Wie viel Prozent der Zweitstimmen 
haben die einzelnen Parteien bei 
der Landtagswahl erhalten, und wie 
fällt der Vergleich zur Wahl 2010 
aus? Eine Zusammenfassung in 
Zahlen.

Emotionen S. 4-5
Gespannte und angespannte Ge-
sichter im Parlamentsgebäude. Am 
Wahlabend lagen Jubel und Enttäu-
schung nah beieinander. Wie fie-
len die ersten Reaktionen aus? Ein 
Stimmungsbild.

Einzelheiten S. 6-9
Demokratie im Detail: Wer vertritt 
wen im neuen Landtag? Das vorläu-
fige amtliche Endergebnis der Wahl, 
aufgeschlüsselt nach den Erststim-
men in den 128 Wahlkreisen in ei-
ner Übersicht.

Einordnungen S. 10
Der Morgen danach: Wie bewertet 
die Presse den Ausgang der Land-
tagswahlen, und welche politischen 
Signale sehen die Zeitungen vom 
Ergebnis ausgehen? Das Medien- 
echo im Überblick.



ner Besonderheit des NRW-Wahlrechts: Die SPD erreichte 39,1 Prozent 
der Zweitstimmen, aber 42,3 Prozent der Erststimmen. Sie zieht also mit 
mehr Direktkandidaten in den Landtag ein, als ihr eigentlich anteilmäßig 
an Sitzen zustehen. Diese zusätzlichen Sitze nennt man Überhangmanda-
te. Damit das Kräfteverhältnis zwischen den Fraktionen (das ja durch die 
Zweitstimmen festgelegt wird) gewahrt bleibt, erhalten die anderen (vor 
allem die CDU) wiederum Ausgleichsmandate. Als Konsequenz gehören 
dem Landtag der 16. Legislaturperiode 237 Abgeordnete an, 56 mehr als 
in der letzten. Nur 1990 waren es mit 239 Volksvertretern noch mehr, 
damals allerdings mit vier Fraktionen.

237 Abgeordnete

Mit dem Verkünden des vorläufigen amtlichen Endergebnisses in der 
Wahlnacht begann für den Landtag eine neue Phase: die Planung für die 
Konstituierende Sitzung am 31. Mai 2012. Das bedeutet nicht nur, dass im 
Plenarsaal die Stühle entsprechend zurechtgerückt werden müssen. Die 
Fraktionen müssen sich konstituieren, ihre jeweiligen Vorstände wählen. 
Und sich nicht zuletzt darauf verständigen, wie das neue Landtagspräsidi-
um aussehen soll. Die (neue) Volksvertretung bereitet sich darauf vor, ihre 
Arbeit aufzunehmen. cw
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Der Wähler, die Wählerin haben gesprochen. Wahlgewinner und Wahl-
verlierer präsentierten sich den Kameras. Ein ganz normaler Wahlsonn-
tag. Oder doch nicht so ganz? Die Landtagswahl 2012 in NRW hat gezeigt, 
dass die Bürgerinnen und Bürger mit ihren Stimmen das über lange Jahre 
gewohnte Bild deutlich verändern können – zumindest deutlicher, als 
dies bei vielen Wahlsonntagen bislang der Fall war. Zwei Parteien (CDU 
und SPD) lagen bei der letzten Wahl 2010 gleichauf, jetzt trennen sie (bei 
den Zweitstimmen) fast 13 Prozentpunkte. Eine andere Partei (Die Linke) 
zog vor zwei Jahren mit 5,6 Prozent erstmals in den Landtag ein, jetzt 
wurde ihr Ergebnis mehr als halbiert. Dafür schaffte eine andere (Die Pi-
raten) aus dem Stand den Sprung in die NRW-Volksvertretung. Bei einer 
vierten Partei, der FDP, lag das Wahlergebnis fast viermal so hoch wie 
Umfragewerte noch vor gut einem Monat suggerierten. Einzig die Grü-
nen erreichten ein ähnliches Ergebnis wie beim letzten Mal. All das zeigt: 
Bei einem Wahlgang werden die politischen Verhältnisse heute deutli-
cher verändert als früher. Zu dieser Demonstration der Macht des Sou-
veräns, des Wahlvolks, mag es nicht recht passen, dass die Nichtwähler 
erneut die größte „Gruppierung“ darstellen: Die Wahlbeteiligung lag mit  
59,6 Prozent nur 0,3 Prozentpunkte über dem Wert von 2010 – das sind 
gerade mal 31.510 Stimmen.

Sieger wie Verlierer ziehen allerdings mit mehr Abgeordneten in 
den Landtag ein als noch in der 15. Legislaturperiode. Das liegt an ei-

Viel bewegt
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WahL 2012

Landtagswahl 13. Mai 2012 Landtagswahl 9. Mai 2010

Erststimme Zweitstimme Zweitstimme

Stimmen Prozent Stimmen Prozent Stimmen Prozent ± %
Wahlberechtigte insgesamt 13264231 100,0 13264231 100,0 13267052 100,0 -

Wähler/-innen 7901922 59,6 7901922 59,6 7870412 59,3 -

Ungültige Stimmen 121367 1,5 107796 1,4 109866 1,4 -

Gültige Stimmen 7780555 100,0 7794126 100,0 7760546 100,0 -

CDU Christlich Demokratische Union Deutschlands 2546013 32,7 2050633 26,3 2681700 34,6 -8,2

SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 3289938 42,3 3050160 39,1 2675818 34,5 +4,7

GRÜNE BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 723495 9,3 884136 11,3 941162 12,1 -0,8

FDP Freie Demokratische Partei 372693 4,8 669971 8,6 522229 6,7 +1,9

DIE LINKE DIE LINKE 201782 2,6 194539 2,5 435627 5,6 -3,1

PIRATEN Piratenpartei Deutschland 617732 7,9 608957 7,8 121046 1,6 +6,3

pro NRW Bürgerbewegung pro Nordrhein-Westfalen - - 118270 1,5 107476 1,4 +0,1

NPD Nationaldemokratische Partei Deutschlands - - 39993 0,5 55400 0,7 -0,2

Die Tierschutzpartei Mensch Umwelt Tierschutz - - 58089 0,7 48099 0,6 +0,1

FAMILIE Familien-Partei Deutschlands 1720 0,0 33775 0,4 31758 0,4 +0,0

BIG Bündnis für Innovation & Gerechtigkeit - - 10715 0,1 13863 0,2 0,0

Die PARTEI Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung und basisdem. Initiative 6409 0,1 23032 0,3 9247 0,1 +0,2

ödp Ökologisch-Demokratische Partei 1338 0,0 7853 0,1 7505 0,1 +0,0

FBI/Freie Wähler Freie Bürger-Initiative/Freie Wähler 1534 0,0 9709 0,1 6636 0,1 +0,0

AUF AUF – Partei für Arbeit, Umwelt und Familie 2725 0,0 10224 0,1 5173 0,1 +0,1

FREIE WähLER Freie Wähler Nordrhein Westfalen 10596 0,1 17722 0,2 - - -

Partei der Vernunft - - 6348 0,1 - - -

Volksabstimmung Ab jetzt ... Bündnis für Deutschland, für Demokratie durch Volksabstimmung 1082 0,0 - - 7787 0,1 -

BGD Bund für Gesamtdeutschland 83 0,0 - - 672 0,0 -

BüSo Bürgerrechtsbewegung Solidarität 284 0,0 - - 3370 0,0 -

LD Liberale Demokraten – die Sozialliberalen – 120 0,0 - - - - -

RRP Rentnerinnen und Rentnerpartei 418 0,0 - - - - -

Einzelbewerber/-innen 2593 0,0 - - - -

 Quelle: Die Landeswahlleiterin des Landes NRW
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Das vorläufige Ergebnis 
der Landtagswahl in NRW

http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/040-Dokumente-und-Recherche/Inhalt.jsp


Endlose Freude und tiefe Enttäuschung, auf 
den Fraktionsfluren des Landtags liegen sie 
am Wahlabend nah beieinander. Pünktlich 
um 18 Uhr schlägt mit Bekanntwerden der 
Wahlprognosen die Stunde der Wahrheit für 
die Landespolitik. Kaum erscheinen die ersten 
Zahlen und Diagramme auf den zahlreichen 
Bildschirmen im Parlamentsgebäude, weichen 
mit einem Schlag wochenlange Spannung und 
Anspannung politischer Gewissheit. Anders 
als bei der Landtagswahl 2010 haben die Wäh-
lerinnen und Wähler dem Parlament diesmal 
ein klares Ergebnis mit eindeutigen Machtop-
tionen beschert. Schnell stehen damit Gewin-
ner und Verlierer des Wahlabends fest.

SPD und Grüne jubeln über eine Fortset-
zung ihrer Regierung unter Ministerpräsiden-
tin Hannelore Kraft. Die Feierlaune rührt nicht 
zuletzt daher, dass die Zeiten der rot-grünen 
Minderheitsregierung nun ein abgeschlossenes 

Kapitel der Landesgeschichte sind und sich für 
die Koalitionspartner nach Meinung der politi-
schen Beobachter eine „bequeme Mehrheit“ an 
Sitzen im Parlament ergeben hat. Der Ausblick 
auf eine fünfjährige Regierungszeit unter stabi-
len Verhältnissen lässt die Anhängerinnen und 
Anhänger beider Parteien in einen Freudentau-
mel ausbrechen. Mit Klatschchören begrüßen 
sie die SPD-Ministerpräsidentin Hannelore 
Kraft, als diese gegen 19 Uhr im Landtag ein-
trifft und sich ihren Weg durch die Menge der 
Medienleute bahnt. Wenig später fallen sich 
Kraft und die Spitzenkandidatin der Grünen, 
Sylvia Löhrmann, im Wahlstudio des ZDF in 
die Arme, um sich gegenseitig zum Wahlsieg zu 
gratulieren.

Grübelnde Gesichter bestimmen dagegen 
das Bild in den Gängen der CDU-Fraktion. 
Wie die Moderatorinnen und Moderatoren 
der Wahlsendungen bereits kurz nach 18 Uhr 

betonen, ist vom „historisch schlechtesten 
Ergebnis der CDU bei einer Landtagswahl in 
Nordrhein-Westfalen“ auszugehen. Dement-
sprechend getrübt ist die Stimmung, als Spit-
zenkandidat Norbert Röttgen in der Fraktion 
das Podium betritt und mit seinem angekün-
digten Rücktritt vom Parteivorsitz der Landes-
CDU die persönliche Verantwortung für die 
Wahlniederlage übernimmt. Fassungslos und 
nachdenklich zeigen sich die Christdemokra-
ten zudem mit Blick auf die nach und nach 
eintreffenden Ergebnisse aus den einzelnen 
Wahlkreisen Nordrhein-Westfalens. Die Mit-
teilungen der Landeswahlleiterin bestätigen: 
Über einige, zuvor CDU-dominierte Wahl-
kreise, ziehen diesmal Sozialdemokraten in 
den neuen Landtag ein.

Sichtbar erleichtert sind an diesem 
Abend dagegen die Liberalen. Sagten ihnen 
die Umfragen noch vor wenigen Wochen ein 
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Die Stunde der Wahrheit
Der Wahlabend brachte schnell politische Gewissheit – Eindrücke aus dem Parlament
 
13. Mai 2012 – Die Landtagswahl hat das Landesparlament erneut ins mediale Rampenlicht gerückt. Im Düsseldorfer Parlamentsgebäude fieberten 
die Fraktionen, geladene Gäste sowie über 1.100 Medienleute aus dem In- und Ausland den ersten Prognosen und Hochrechnungen entgegen. Die 
Entscheidung der Wählerinnen und Wähler löste sodann höchst unterschiedliche Reaktionen aus. Ein Stimmungsbild.

Fotos: Schälte

http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/040-Dokumente-und-Recherche/Inhalt.jsp
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Scheitern an der Fünf-Prozent-Hürde vor-
aus, so haben sie nun unter Spitzenkandidat  
Christian Lindner ihr Wahlergebnis im Ver-
gleich zur Landtagswahl 2010 von 6,7 auf 8,6 
Prozent der Zweitstimmen sogar verbessert. 
Der drohende Auszug aus dem Landtag Nord-
rhein-Westfalen ist kein Thema mehr. Die FDP 
gehe nun „mit neuem Selbstbewusstein“ aus 
der Wahl hervor, wie Parteimitglieder an die-
sem Sonntag betonen. Die Kehrtwende löst in 
der Fraktion immer wieder Applaus-Lawinen 
und Freudentränen aus. Die Liberalen zeigen 
sich befreit von Sorgen um ihre Zukunft im 
Parlament.

Unter den vielen Gästen im Landtag sind 
neue Farbtupfer zu erkennen. Teilweise in 
Orange gekleidet ziehen einige Mitglieder der 
Piratenpartei durch das Parlamentsgebäude, 
um sich mit der neuen Umgebung vertraut zu 
machen. Hier werden sie nun ihre parlamenta-

rische Arbeit als fünfte Fraktion aufnehmen, in 
Kürze ihre Abgeordnetenbüros beziehen und 
im Plenarsaal Platz nehmen.

Dort ist zur Wahlentscheidung das Fernseh-
studio des ZDF aufgebaut, und dort treffen die 
politischen Spitzen erstmals aufeinander, um in 
der Live-Sendung für das „heute journal“ die 
Ergebnisse aus ihrer Sicht zu bewerten:

Hannelore Kraft (SPD) dankte den Wählerin-
nen und Wählern für ihr Vertrauen. Sie wertete 
den Erfolg ihrer Partei auch als „klares Signal 
in Richtung Bund und Bundestagswahl“. Als 
Kanzlerkandidatin stehe sie jedoch nicht zur 
Verfügung.

Norbert Röttgen (CDU) erklärte zur Wahlnie-
derlage der CDU, es sei nicht gelungen, mit 
Inhalten die Bürgerinnen und Bürger zu über-
zeugen. Das Wahlergebnis könne jedoch nicht 
mit der Situation auf Bundesebene verglichen 
werden.

Sylvia Löhrmann (Grüne) zeigte sich im Inter-
view erfreut, dass es ihrer Partei gelungen sei, 
das Ergebnis aus den Landtagswahlen 2010 nun 
auch „in einer schwierigeren Situation“ zu halten. 
„Wir haben die Menschen nicht enttäuscht.“

Christian Lindner (FDP) interpretierte das „tolle 
Ergebnis“ für seine Partei nicht als Vertrauens-
votum, sondern als Auftrag für die neue Wahl-
periode. Die FDP werde ihrer Rolle als klare 
bürgerliche Oppositionspartei nachkommen.

Joachim Paul (Piraten) betonte, seine Partei 
wolle kritisch, aber konstruktiv die Regierungs-
politik begleiten. Die Wählerinnen und Wähler 
hätten sich entschieden, mit den Piraten „einen 
Schuss Chili in den Landtag zu wählen“.

Der Landtag der 16. Wahlperiode wird sich am 
Donnerstag, 31. Mai 2012, konstituieren. Dann 
kommen die insgesamt 237 Abgeordneten erst-
mals in Düsseldorf zusammen. sw

Im Interview mit den Moderatorinnen des ZDF (v.l.): Sylvia Löhrmann (Grüne), Joachim Paul (Piraten), Norbert Röttgen (CDU), 
Hannelore Kraft (SPD) und Christian Lindner (FDP).

http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/040-Dokumente-und-Recherche/Inhalt.jsp
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„Sein Wahlkampf war von vornherein ver-
korkst. Sein Taktieren bei der Frage, ob er auch 
als Oppositionsführer nach Düsseldorf kom-
men würde, wirkte sich auf die Mobilisierung 
seiner Partei wie ihrer Kernwähler verheerend 
aus“, so die RP weiter. Röttgen habe seine Mit-
streiter aus der Landtagsfraktion „entmannt“, 
indem er deren Sparvorschläge kassierte, um 
dann eigene schuldig zu bleiben – gleichzeitig 
aber einen Schuldenwahlkampf gegen Rot-
Grün führen wollte. 

Anders die Westfälischen Nachrichten. Sie 
sehen das Debakel der CDU nicht allein als 
Schuld des Spitzenkandidaten: „Verkörpern 
ihre Kandidaten das Heute und Morgen oder 
eher das Gestern? Stehen die CDU und ihr Per-
sonal für einen modernen, attraktiven oder aber 
eher für einen verstaubten Konservatismus? 
Fragen über Fragen, denen sich die NRW-CDU 
in den Großstädten und auf dem Land stellen 
muss.“ Die Westdeutsche Allgemeine Zeitung 
weiß: „Der Kampf um seine Nachfolge ist schon 
voll entbrannt.“  

Die Süddeutsche Zeitung warnt, eine CDU, 
die noch immer gegen Mindestlöhne sei, den 
Frauen Herdprämien zahle und sich an die Fi-
nanztransaktionsteuer nicht herantraue, habe 
in einem Deutschland mit wachsenden halblin-
ken Mehrheiten schlechte Chancen: „Die halb-
linken Mehrheiten kommen derzeit nur deshalb 
nicht machtvoll zum Zug, weil sie auf mittler-
weile vier Parteien aufgeteilt sind – SPD, Grüne, 
Piraten und Linkspartei.“

Der Name von Hannelore Kraft wird im 
Blätterwald dagegen überall mit dem Wort „tri-
umphal“ verbunden. „Kraftvoller Triumph“ 
steht in den Heinsberger Nachrichten, „Trium-
phaler Sieg“ in der NRZ (Neue Rhein Zeitung). 
Die Frankfurter Allgemeine Zeitung nennt sie 
gar „Triumphatorin“, eine, die mit „Gute-Lau-
ne-Wahlkampf“ und einer „direkten, boden-
ständigen Art“ Punkte gemacht habe. „NRW im 
Herzen war ihr Slogan. Man glaubt es der Toch-
ter eines Straßenbahnfahrers“, so der Express.  

Erstaunlich wenig ist in den Zeitungen von 
den Grünen die Rede, der Partei, die ihr Er-
gebnis halten konnte und es von der Minder-
heits- in eine Mehrheitsregierung geschafft hat. 
Dabei, so meint „Die Welt“, hätten die Grünen 
Kraft gerettet: „Deren Spitzenkandidatin Syl-

via Löhrmann hat vor zwei Jahren mit einem 
öffentlichen Machtwort die zaudernde SPD-
Landeschefin zu einer Minderheitsregierung 
gedrängt. (…) Die Grünen sahen vor allem die 
Chance, zu gestalten und sich zu profilieren – 
und sie wurden bestätigt.“

Als Überraschungserfolg bewerten mehre-
re Redakteure das Ergebnis der FDP und ihres 
Spitzenkandidaten Christian Lindner. 
Die Liberalen legten 
sogar gegenüber 2010 
deutlich zu. In meh-
reren Ausgaben wird 
Lindner mit dem Satz 
zitiert, „Prinzipienfes-
tigkeit in der Politik 
ist keine Dummheit.“ 
Dabei habe man sei-
ner Partei politischen 
Selbstmord unterstellt 
– wegen ihres Nein zum 
rot-grünen Haushalt.

Der Spitzenkandi-
dat der Piraten, Joachim 
Paul, hat sich am Wahl-
abend selbst als „einen 
Schuss Chili im Land-
tag“ bezeichnet. Doch 
die Zeitungen bleiben 
skeptisch. „Im Düssel-
dorfer Parlamentsbetrieb 
droht den Piraten ihre 
Entzauberung. Nach 
dem Entern kommt 
womöglich das Ken-
tern“, meinen nicht 
nur die  Aachener 
Nachrichten.

Und die Linken, 
die nach dem desaströ-
sen Wahlergebnis nun 
ihre Büros im Landtag 
räumen müssen? 
Ihnen machte die 
Politikerin Sahra 
Wagenknecht Mut. 
„Von der kurzen Rede 
der Vize-Parteichefin 
in einer Düsseldorfer 
Kneipe fühlten sich ei-
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Klare Verhältnisse
Die Presse kommentiert die Landtagswahl
 
Für die SPD ist die NRW-Wahl ein fulminanter Sieg, für die CDU die größte Niederlage seit 
1947. Kein Wunder, dass die regionalen und überregionalen Zeitungen sich am Tag nach der 
Wahl vor allem mit dem unterlegenen CDU-Spitzenkandidaten beschäftigen: „Norbert Röttgen 
hat sein Wahlziel erreicht. Er kann in Berlin bleiben“, zieht beispielsweise die Rheinische Post 
(RP) aus Düsseldorf sarkastisch Bilanz.

nige Zuhörer (…) offenbar so beflügelt, dass sie 
mit geballter Faust die Internationale anstimm-
ten“, berichtet der Bonner General-Anzeiger. 
Die taz zitiert den Göttinger Politologen Franz 
Walter: „Arbeitslose, Hartz-IV-Empfänger boy-
kottieren mittlerweile die Wahlen. Die Linkspar-
tie ist viel zu sehr mit sich selbst beschäftigt.“

Über eine Partei ist bisher noch nicht viel 
gesprochen worden – die der Nichtwähler. Mehr 
als fünf Millionen Menschen blieben dieser Wahl 
fern. „Das ist verantwortungslos. Doch entbin-
det dies die Parteien nicht von der Pflicht, ihren 
Auftritt zu verändern. Auch dieses Mal prä-
sentierte Politik sich als zunehmend undurch-
schaubar, weil letztlich jede Partei mit anderen 
Fakten hantiert“, so der Kölner Stadt-Anzeiger. 
„Vertrauen lässt sich, wenn überhaupt, über die 
Person herstellen. Ein bedrückender Befund. Er 
wird gefährlich, sobald sich Rattenfänger dies 
zunutze machen.“ Doro Dietsch
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Forum

wann ist Schluss“, stellt Schulpolitiker Recker fest. 
Das Aufhören gilt allerdings nur für seine Parla-
mentariertätigkeit. Längst sind die Weichen für 
anderweitige Aufgaben gestellt. Als ehemals ak-
tiver Handballer mischt Recker auch heute noch 
als Leiter der Handballabteilung in der Ahlener 
Sportgemeinschaft (ASG) kräftig mit. Sein größ-
ter Stolz ist jedoch der 2008 von ihm gegründete 
„kgv – keiner geht verloren – e.V.“. Ziel des Ver-
eins ist es, möglichst vielen leistungsschwachen 
Schülerinnen und Schülern durch soziale und 
fachliche Förderung zu einem qualifizierten 
Schulabschluss zu verhelfen. Für 30 Jugendliche 
hat das bislang schon geklappt. Das Fördermo-
dell war so erfolgreich, dass jetzt mit den Jugend-
lichen ein Film darüber gedreht wird. Und Recker 
erwägt unter dem Titel „... und es geht doch“ sei-
ne Erfahrungen über erfolgreiche Jugendförde-
rung in einem Buch zusammenzufassen. 

Reckers Engagement für die Jugendlichen 
erklärt sich aus eigener Erfahrung. Nach dem 
frühen Tod seines Vaters erkämpfte er sich Schul-
ausbildung und Pädagogikstudium in Münster 
unter schwierigen Umständen. Als Lehrer blieb 
er immer basisnah und versuchte, die Schüler aus 
ihrer Situation heraus zu verstehen. Dazu dien-
ten seine Hausbesuche. Mindestens einmal im 
Jahr ging er zu Eltern und Schülern. „Vor Ort ist 
am besten zu sehen, wie Probleme gelöst werden 
können“, sagt Recker. Diesem Vorgehen blieb er 
treu. „Ich besuche die Menschen gern, das über-
zeugt und schafft Vertrauen“, weiß der CDU-Po-
litiker. Auch als Landtagsabgeordneter hat er auf 
diese Weise vielen Mitbürgern helfen können. 
Stets war sein Motto: „Geht nicht, gibt es nicht.“ 
Und tatsächlich fand sich auch bei zunächst aus-
sichtslosen Fällen fast immer eine Lösung. 

Porträt: Bernhard Recker (CDU)

Noch ist die neue Freiheit ohne vollgestopften 
Terminkalender für Bernhard (Berni) Recker ge-
wöhungsbedürftig. Als der CDU-Politiker letzte 
Woche wie immer um 6.30 Uhr aufwachte, schoss 
ihm durch den Kopf: „Du hast Zeit, kaum Termi-
ne.“ Mit dieser plötzlichen Freizeit gut umzuge-
hen, müsse er noch lernen, gesteht der 72-jährige 
Christdemokrat. Als ältestes Mitglied des NRW-
Landtags beendet der CDU-Landtagsabgeordne-
te aus dem westfälischen Ahlen nach 17 Jahren 
seine Abgeordnetenkarriere. So wie Bernhard 
Recker verzichtet nach dem „Aus“ der rot-grünen 
Minderheitsregierung und dem daraus folgen-
den abrupt frühen Ende der 15. Legislaturperiode 
ein rundes Dutzend der Landtagsabgeordneten – 
darunter Ex-Ministerpräsident Jürgen Rüttgers 
(CDU) und Ex-Justiz- und Innenminister Fritz 
Behrens (SPD) – auf eine erneute Kandidatur. 

„Ich habe meine Arbeit im Parlament mit 
Leidenschaft und Liebe geleistet, aber irgend-
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Erste Aufgaben
Noch ist er nicht konstituiert, schon hat der 
frisch gewählte Landtag erste gesetzgeberische 
Aufgaben: Mit Schreiben vom 24. April 2012, 
also sechs Wochen nach Auflösung des alten 
Landtags und Beendigung der 15. Legislatur-
periode, hat die Regierung dem Landtagsprä-
sidenten zwei Staatsverträge mit der Bitte um 
Ratifizierung zugesandt. Er wolle veranlassen, 
dass diese Entwürfe den neuen Abgeordne-
ten zugehen, so Landtagspräsident Eckhard  
Uhlenberg gegenüber dem Ständigen Ausschuss 
(der in der Zeit ohne gewähltes Parlament die 
Rechte der Volksvertretung gegenüber der Re-
gierung wahrnimmt). 

Bei den Vorlagen handelt es sich zum einen 
um den Entwurf eines Gesetzes zum Ersten 
Staatsvertrag zur Änderung des Staatsvertrags 

Zur Politik fand Recker relativ spät. Erst als er 
sich im Beruf durchgesetzt hatte, reizte ihn die 
Politik. „Wenn man kritisiert, muss man auch 
bereit sein, etwas zu verändern, und das geht 
am besten, wenn man politisch tätig ist“, er-
kannte Recker. Also trat er in die CDU ein, die 
seinen politischen Überzeugungen am meisten 
entsprach. Nach einer Karriere als Kommu-
nalpolitiker zog Bernhard Recker 1995 in den 
NRW-Landtag ein und engagierte sich dort im 
Schul- und Sportausschuss. Von 1997 bis 2000 
war er schulpolitischer Sprecher, von 2000 bis 
2010 Vize-Fraktionschef. 

Richtig froh stimmte den Christdemokra-
ten der gelungene Schulkonsens in NRW. „Da-
mit haben wir ein faires Übereinkommen, die 
unendlichen Strukturdebatten sind beendet“, 
bilanziert der CDU-Mann. Allerdings hätte er 
sich gewünscht, dass man die Einigung schon 
vor der Landtagswahl 2010 erreicht hätte. Die 
„nicht sehr ausgeprägte Kompromissbereit-
schaft“ des damaligen Ministerpräsidenten hät-
te das „ein Stück weit“ verhindert, räumt Recker 
ein und sieht darin auch einen Grund für die 
CDU-Wahlschlappe 2010. Recker: „Wir hatten 
kein positives Angebot auf die demographische 
Entwicklung.“ Deshalb sei es „super“, dass mit 
dem Schulkonsens vom Oktober 2011 eine brei-
te Parlamentsmehrheit gefunden worden sei. 

Trotz des schulpolitisch versöhnlichen Aus-
klangs empfindet Recker bei seinem Abschied 
ein wenig Wehmut. „Das war schon eine prima 
Truppe hier“, resümiert der CDU-Mann. Er 
habe tolle Kumpel und Freunde gefunden und 
über die Parteischranken hinweg gute Dräh-
te zu anderen Abgeordneten geknüpft. „Sicher 
werde ich es vermissen, dass ich nicht mehr an 
Entscheidungen mitwirken kann und auch der 
phantastische Blick aus meinem Abgeordneten-
fenster auf den Düsseldorfer Hafen wird mir 
fehlen.“   Gerlind Schaidt

zum Glücksspielwesen in Deutschland, zum 
anderen um den Entwurf eines Gesetzes zum 
Staatsvertrag über die Gründung der GKL Ge-
meinsame Klassenlotterie der Länder.

Der am 1. Januar 2008 in Kraft getretene 
Staatsvertrag zum Glücksspielwesen in Deutsch-
land  war nach Ablauf der Vier-Jahres-Frist am  
31. Dezember 2011 außer Kraft getreten, ein neuer 
wurde zwischen den Bundesländern am 15. De-
zember 2011 abgeschlossen und am 20. März bei 
der EU notifiziert. Dieser erste Glücksspielände-
rungsstaatsvertrag soll die Vorgaben des Europä-
ischen Gerichtshofs umsetzen und schafft ein den 
Anforderungen des Unions- und Verfassungsrechts 
entsprechendes Glücksspielrecht in Deutschland. 

Die Staatsverträge sollen zum 1. Juli 2012 in 
Kraft treten.
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Im Rampenlicht
In ein riesiges Presse- und Medienzentrum verwandelten die über 1.100 akkreditierten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Rundfunkanstalten und Zeitungshäuser den Landtag NRW für den Wahlabend. Das mediale Interesse an der 
Landtagswahl war wieder einmal enorm. Im Plenarsaal des Landtags hatte das ZDF sein Wahlstudio aufgebaut, um 
live aus Düsseldorf zu berichten. Schon am Morgen nach der Wahl begannen im Parlament die Abbauarbeiten. Denn 
bis zur Konstituierenden Sitzung des Landtags am 31. Mai muss die neue Sitzordnung im Plenarsaal eingerichtet sein.
 Foto: Schälte
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Termine

Video: Hinter den Kulissen
Millionen Menschen haben am Wahlabend vor 
dem Bildschirm das Geschehen im Landtag 
verfolgt. Was sich hinter den Kulissen abspielte, 
zeigt ein neues Video des Landtags, das sowohl 
auf der Website des Landtags (www.landtag.
nrw.de) als auch auf dem Youtube-Kanal des 
Parlaments (www.youtube.com/NRWLand-
tag) zu finden ist. Des Weiteren auf der Web-
site: Berichte & Links rund ums Wahlergebnis.

Landtag auf dem NRW-Tag
Magische Momente verspricht die Stadt Det-
mold beim NRW-Tag, der diesmal verbunden 
ist mit dem Europäischen Straßentheater-Festi-
val. Das Landesparlament präsentiert sich mit 
einem Info-Zelt vor der Bezirksregierung in 
der Leopoldstraße. Die im Landtag vertretenen 
Fraktionen informieren über ihre parlamenta-
rische Arbeit. Landtagspräsident Eckhard Uh-
lenberg und seine Vizepräsidenten stehen für 
Bürgerfragen zur Verfügung. Das Petitionsre-
ferat gibt Auskunft über die Möglichkeit, Peti-
tionen an das Parlament zu richten. Ein Land-
tagsquiz für Kinder und Erwachsene testet das 
Wissen der Gäste. Auf der Landtagsbühne gibt 
es Informationen und Unterhaltung. Eine Son-
derausgabe der Parlamentszeitschrift „Landtag 
Intern“ liegt für interessierte Bürgerinnen und 
Bürger bereit. Gäste des Festes können sich als 
Erinnerung einen Einkaufs-Chip mit einer per-
sönlichen Gravur anfertigen lassen.

Termine
27.5.2012, 12 bis 17 Uhr Jazz-Rallye im Landtag

27./28.5.2012 NRW-Tag, Detmold

31.5.2012, 15 Uhr Konstituierende Sitzung des Landtags

Die nächste Ausgabe von Landtag Intern berich-
tet über die Konstituierende Sitzung.

Landtagsgottesdienst
Der Beauftragte der Evangelischen Kirchen bei 
Landtag und Landesregierung, Kirchenrat Rolf 
Krebs, sowie der Leiter des Katholischen Büros, 
Prälat Martin Hülskamp, laden vor der Kons-
tituierenden Sitzung des Landtags am 31. Mai 
2012 in der St. Maximilian-Kirche in Düssel-
dorf zu einem Gottesdienst für die neu gewähl-
ten Abgeordneten ein.
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